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Karlsruher Zeitung .
Rr . 103 . Sonntag , den 14 . April 1822t

Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Niederlande . — Spanien . — Türkei - — Mannichfaltlgkeitcn .

Baden ,

Karlsruhe , den t4 . Apr . Die Marrnhenner Zei¬
tung vom gestrigen enthält die , angeblich durch Pri -
vaekorrespondenz empfangene , Nachricht , es ftyen in
Straßburq bedeutenoe Unruhen ausgebrochen , so , daß
die Besatzung sich den Befehlen ihres Chefs förmlich wir
dersrzi haben soll . — Diese Angaben stnd durchaus un -
gegründet ; die öffentliche Ruhe ist in Straßdurg keinen
Augenblik gestört worden .

Freie Stadt Frankfurt .
Eine Nürnb . Zeit , meldet aus Frankfurt vom

ö . Apr . : Hr . Moriz v . Bethmann ist nach einer Abwe¬
senheit von mehreren Monaten von der von hier nach
Wien und Mailand angetretenen Reise wieder vor eini¬
gen Tage » hier eingrnvffen . Der Plan zu einem mit¬
telst dieses großen hiesigen Bankierhauses für östrnch .
Rechnung zu negoziirenden neuen Anlehens bleibt nun ,
wenigstens vorerst , unausgeführt , da dir östreich . Na -
tionalbank zu Wien der Regierung einen Kredit von 6
Miü . eröfnet hat , wegen deren Rükzahlung die Bank
aufdie nächsten Landeskontributionen angewiesen ist , de¬
ren Verpfändung sie zu ihrer Sicherheit exhalten hat .
Jedoch zweifelt man nickt , daß es im Fall eines Tür -
kenkciegs , undeiner Theilnahm « Oestreichs an demselben ,in Wien zur Unterhandlung eines neuen Ansehens kom¬
men wird .

Frankreich .
Paris , den to . April . Der König ist gestern

nach Argenteuil ausgrfahren . Der Prinz Christian von
Dänemark und seine Gemahlin haben bei Sr . Maj . ge¬
speist . Am 13 . d. wird zur Feier des Jahrestags der
Zurükkunft Sr . Hoheit deS Prinzen von ArloiS ein «
große Messe von Lesueur ' s Komposition aufgeführt
werden .

In der gestrigen Sitzung der Kammer der Deputir - I
te» kamen d,e zwei Aasgaheruhrikttt vor : Gmeraldi - !

rektion der indirekten Steuern 49 Mist . 836,600 Fr - ,
dann Generaldirektion der Posten il Mist . YÜ2,930 Fr .
Nach geschloffener Sitzung beim HerauSgehen begegneten
sich Duden und B . Constant einander . Ein lebhafter
Wortwechsel entspann sich zwischen ihnen , woran noch
zwei andere Depulirte Theil nahmen . Viele Herren ,
die dazu kamen , hatten Mühe, ^ den Streit beizu -
legen .

Der vorige Präfekt des niederrheinischrn Departement «.
Malvuet , ist in Paris angekommen .

Heute gehr das Gerücht , aste engl . Marineoffiziere, ,
die sich in Frankreich befinden , müßten » ach England
zurükkehrm .

Der russ . Gesandte , Graf Pozzo 8i Borgo , hat
seit kurzem drei Kuriere aus Petersburg erhalten , deren
wichtige Depeschen sich auf die gegenwärtigen Verhält »
niffe zwischen Rußland und der Pforte beziehen . Frank ,
reich hat auch viel dazu deigetragen , die Pforte , w »
möglich - zur Ausgleichung zu vermögen . Rußland
scheint dieses zu erkennen , und unserer Regierung dies¬
falls alle Gerechtigkeit wiederfahren zu lassen . So gers
ne Man geglaubt , daß jene Absichten erreicht werden
würden , so auffallend offenbaret sich seit dem 30 . März
das Gegentheil . Selbst unser Gesandter in Konstant -
nvpel , Herr v . Latour Maub .ourg , soll alle Hosnunz
dazu benommen haben , wie aus dessen eingesandten Be¬
richten nicht unzweideutig zu ersehen seyn soll . Auch
alle Nachrichten , die seit Anfang dieses MonatS gleich ,
lautend unsere meisten BanquierS erhielten , stimmen da¬
mit überein , und eine unausbleibliche Folge war das Sin¬
ken unserer Fonds . ( M . in unseren lezten Blatte lese man
66 Fr . 45 C - statt 67 Fr . 45 C .) Heute stehen erste -
re ( oonsoliäes ) zu 86 Fr . 35 C . und di « Bankatim
zu - 1573 Fr . SO Cent .

Niederlande .
Hamburger Zeit , enthalten Folgendes auS OstfrieS -

la n d vom 28 . Mätz : ES ist wohl ohne Beispiel , daß
« ne Privatperson ein « solche Aufopferung gemacht hat ,
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als der Fr - ihr . v . Wulferer in dem Haag , welcher vonseinem großen Vermögen , zur Unterstützung der griechi¬schen Nation in ihrem Frciheilskampse , zwei und eknehalbe Million Gulden holländ. bestimmt angewiesen hat.Die Mit - und Nachwelt wird dieses große Opfer , derMenschheit dargebracht , zu würdigen wissen , welches ,so wie die allgemein ? Stimmung für die Sache der Grie¬chen in den Niederlanden , wo doch der Handel so hochgeachtet und so wichtig ist , der Naton zur vorzüglichenEhre gereicht .

Spanien .
Don der spanischen Gränze , bin 29 - Mürz .So eben gehl die Nachricht ein , daß ein ausserordent¬lichen Kurier von Madrid dem General Lopez - Bannosden Befehl überbrachl habe , sein Hauptquartier von Sk .Sebastian nach Pampkluna zu verlegen . Das Regi¬ment Lufttanken , Reiter , das erste Bataillon Sevilla ,und die Kernkompagnien vom Regiment Kaiser Alexan¬der werden ihn dahin begleiten . Der General scheintmit sehr ausgedehluen Vollmachten , vielleicht selbst zurEntwafnung der Einwohner , versehen zu seyn . DaS

Regiment Alexander hat in Betreff der Unruhen zuPamveluna wirklich erne Vorstellung an die Cortes ge¬richtet , worin eS dieselben , in einem gar zu energischenTone , zu Ergreifung der strengsten Masregeln auffor¬dert . „ Pampeluna , heißt es darin , har ein schreklichesBeispiel von Insurrektion und Treulosigkeit gegeben.Der Ruf der wahren Freunde des Vaterlandes wurde
zur Losung des Gemetzels . Das Blut der Schlachtopferschreit nach Rache . Möge die Nationalmiliz jener Stadt
enlwasnet , mögen die Bolksaushetzer bestraft werden ;
möge jene Sradr , der Brennpunkt derEmporung , eine
furchtbare Züchtigung erfahren ! Man setze sie ausserdem Gesetze ; man betrachte sie als « inen Schlupfwinkelehrloser Aufrührer , und wenu eö seyn muß , werde
Pampeluna weggetilgt aus der Karte Spaniens ; dannwird der Kongreß ein Beispiel gegeben haben , was Ge¬
rechtigkeit , gepaar mit Stärke , vermag . "

Türkei .
( AuS der allgemeinen Zeit , vom 12. April .) Ausdem süd lichen Frankreich , den 2 . Apr . Briefeaus Marseille geben di» wichtige Nachricht , daß der Pa¬scha von Egypten , der so lange mit Schonung gegen di«Griechen zu Werke gegangen ist , und sie sogar zumLheile begünstigte - nunmehr als ihr offener Gegner aus¬

getreten ist , und der Pforte seine Mitwirkung mit seiner
ganzen Land - und Seemacht zugesagt hat . ( Das
schreckende Beispiel von Janina mag wohl auch diesenEntschluß beschleunigt haben .) Er ließ wirklich ein
Korps von 7 bis hooo Mann einschiffen , und dasselbe,unter dem Schutze einiger Kriegsschiffe , auf der InselKandis landen . So melden wenigstens zwei verschiede¬ne , zu Marseille eingetroffene Berichte , in deren Glaub¬
würdigkeit man dorr keinen Zweifel sezt. Schon zuvorKalten sich , sobald die türkische Flotte aus den Darda¬

nellen herausgekommen war , die Sei der Insel Kandkaaufgestellten griechischen Schiffe von dort entfernt , sobaß die Landupg dek egyptischen Truppen ohne Wider¬stand vor sich gieng , und die Kandioten die Blockadeder von den Türken besezten Forts aufhoben , und sichin dir Gebirge zurükzvgen . Man schreibt diesen thätigenAntheil des Pascha an der Sache der Türken einem groß -herrlichen Ferman zu , welchen der Pascha neulich vonKonstantioopel erhielt , und wodurch die Insel Kandiamit feinen Paschalik vereinigt wurde . Unter dieser Be¬dingung hatte sich der Pascha früher schon bereit erklärt ,zu der Expedition in Morea und zur Bezwingung aller
gegen die Pförce in Waffen st . henden Insurgenten mil¬
zuwirken , welches lezkere indessen vielleicht so ernstlichnickt gemeint ist. Die Gegner der Griechen hoffen je¬doch , daß er Truppen nach Morea übersetzen wird , umeine Diversion zu Gunsten Ehurschid Pascha ' s zu be¬wirken , der die Halbinsel über Korinth angreifen soll.— Von der angeblichen Niederlage der türkischer, Flottehört man nichts mehr ; hingegen sollen zwei algierischeSchiffe , di« kürzlich ausgelaufen waren , um zur türki ,
schen Flotte zu stoßen , bei der Insel Cerigo durch dieGriechen genommen worden seyn. Zwei französischeFregatten sind im Begriffe von Toulon abzusegeln , umdie Eskadre des Admirals Halgan bei Smyrna zu ver¬stärk n , und den französischen Handel in der Levantesichern zu Helsen . AuS Smyrna hat man Nachrichtenbis zum 12 - März z sie melden wenigstens nichts vonneuen blutigen Auftritten , und versichern , daß der Kriegzwischen der Pforte und Persien auf dem Punkte der Be¬
endigung stehe , und daß die am Euphrat ausgestellteArmee der Pforte , sobald die Perser das Pasckalikvon Bagdad geräumt haben werden , nach Kleinasien
übrrschiffen soll , um nach Kvnstantinopel übergeschifft
zu werden .

Beschluß der diplomatischen Verhandlungen in Kon¬
stantinopel . Unter solchen Umständen , wo Alles in Kon »
stantinopel vom Freudentaumel ergriffen war , mußten
natürlich die diplomatischen Unterhandlungen eine Z itlangunterbrochen werden . Es war den 25 . Febr . noch keine
definitive Antwort des ReiS - Effendi ans die eingege -beneu Nöten OestrerckS und Großbritanniens erfolgt »man gab sich aber in Pera noch immer der Hofnung hin ,einer solchen Antwort in den nächsten Tagen entgegense¬tzen zu können . Man hatte nämlich in Erfahrung ge¬bracht , daß der Divan fast täglich in der lezttn Zeit
Versammlungen gehabt hakte , und war um so mehr ge¬
neigt , anzunehmen , die Erklärung der Pforte werde
befriedigend und beruhigend ausfallen , als durch den
Tod Ali 's ein Haupthindernig der Unterdrückung der
Unruhen in den südlichen Thcilla der europäischen Tür¬
kei weggefallen war , urd die Pforte im Frieden mit dem
Auslände um so mehr hoffen - konnte , ihre insurgirten
Provinzen in kurzer Zeit wieder zum Gehorsam zu brin¬
gen . Dies wa ? die Lage der Dinge und die allgemeinverbreitete Meinung in Pera , als den 25 . Febr . der or¬
dinäre ostreichffche Kurier abgieng , der die Depesche.!» '



483

des Jnternuntius und das Felleisen der türkischen Post
mitnahm , daher die Nachrichten , die durch diesen Weg
nach Wien kamen , nicht anders als friedlicher Art seyn
konnten . Man hatte in Pera sehr gewünscht , daß der
seit Ende Dezembers eingetroffenr neue kbnigl . französi¬
sche Botschafter , Marquis v . Latour - Maubourg , die
Unterhandlungen des Wiener und Londner Hofs mit der
Pforte unterstützen möchte . Derselbe hatte aber noch im¬
mer zu keiner Audienz bei dem Gcoßherrrr zur feierlichen
Uebergabe seiner Kreditive gelangen können , und war ,
so lange die seit zwei Monaten vergeblich verlangte Ze¬
remonie nickt statt gehabt , nicht im Stande , in einem
offiziellen Charakter aufzurreken . Eben so wie Rußland
auf Wiederherstellung der zerstörten griechischen Kirchen
bestanden hatte , hatte der französische Gesandte in seiner
Audienz bei dem Reis - Effendi die Wiederherstellung der
römisch - katholischen Kirchen in Anspruch genommen ,
was bei dem Grvßherrn Veranlassung zum Mißvergnü¬
gen mit seiner Mission gegeben haben soll . Den 26 .
Febr . , an welchem Tage noch immer nichts von der mit
so vieler Ungeduld erwarteten schriftlichen Aeusserung deS
Reis - Effendi verlauten wollte , war diplomatischer Cer¬
cle in Pera , wo man erfuhr , baß Lord Skrangford ,
um der Ungewißheit , in der man sich fortdauernd über
die Absichten der Pforte befand , wiewohl man noch im¬
mer nicht daran zweifelte , daß sie friedlicher Art seyen ,
ein Ende zu machen , bei dem Reis « Effendi für den fol¬
genden Tag um eine persönliche Konferenz nachgesucht ,
und dieselbe auch zugesagt erhalten habe . Mit der größ¬
ten Neugierde sah man daher dem 27 . Febr . entgegen ,
wo die Konferenz nach dem Schluß einer Divanssitzung ,
der der ReiS - Effendi ebenfalls beigewohnt hakte , statt
fand . Sadik - Effendi erklärte gleich Anfangs , als der
bntlische Gesandte seine Verwunderung zu erkennen ge¬
geben , daß man nun schon einen Monat lang vergeblich
einer definitiven Erklärung der Pforte entgegen gesehen ,
dag er auch dermal noch keinen Befehl habe , eine solche
zu ertheilen , aber vielleicht schon in den nächsten Tagen
dazu aurorisirt werden dürfte . Als Lord Strangford be,
merkte , daß er wiederholen müsse , die Erfüllung sämmt -
licher von Rußland an die Pforte gestellten Forderungen
würde das einzige Mittel zur Auftecbrhaltung des Frie -
denszustandeS zwischen beiden Mächten seyn , äufferte
sich der türkische Minister , die Pforte kenne die Verpflich¬
tungen , welche ihr die bestehenden Traktate auflegten ,
aber eben sowohl diejenigen , welche Rußland Kraft eben
dieser Traktate üdernomnren habe . Lord Strangford
warf die Frage hin , ob sich die hohe Pforte , falls sich
Schwierigkeiten darböten , in alle Bedingungen des Pe¬
tersburger Hofs zu willigen , nicht geneigt finden lassen
dürfte , einen ausserordentlichen Bevollmächtigten zu er¬
nennen , um sich nach Rußland zu begeben , und mit
dem Kaiser Alexander , dessen friedliebende Gesinnungen
bekannt , zu unterhandeln , worauf die Antwort erfolg -
te , daß , da die Pforte den Frieden nicht gebrochen , auch
nicht an ihr die Reihe sey , um Frieden zu bitten . Zu -
lezt wünschte der englische Minister mit dem türkischen

über eine Art peremptorischen Termin überein zu kom¬
men , nach dessen Abfluß die vermittelnden Machte mit
Bestimmtheit einer entscheidenden Erklärung von Seire
der Pforte entgegen sehen könnten , weil widrigenfalls
zu befürchten stände , Rußland werde sich nicht länger
beschwichtigen lassen . Sadik - Effendi aber hielt es un¬
ter der Würde des Großherrn , sich zur Fassung seiner
Entschließung eine Zeit bestimmen zu lassen . Diese Aeüs ,

serungen deS türkischen Ministers der auswärtigen An¬

gelegenheiten waren nicht geeignet , zu beruhigen , und
die Besorgnisse zu zerstreuen , die seit ein Paar Tagen ,
auf verschiedene Berichte der europäischen Dragvmane ,
bei dem diplomatischen Korps in Pera Eingang zu fin¬
den anfirngen ; jedoch war man weil entfernt , zu arg¬
wöhnen , daß die Entscheidung dieser Krisis so nahe sey.
Diese Entscheidung folgte nämlich schon den andern Tag ,
den 28 - Febr . , indem einstimmig in der großen türki¬

schen Reichsversammlung beschlossen wurde , die Förde¬
rungen Rußlands geradezu zu verwerfen . Diese ent¬
scheidende Sitzung deS DivanS ist zu merkwürdig , um
das , was man von derselben hat in Erfahrung bringen
können , so wie ihre wichtigen Folgen nicht zum Ge¬
genstand eines besonder » ausführlichen Berichts zu
machen .

M a n n i ch f a l t i g k e i t e n .

Der Generallieutenant Oppermann , welcher sich im
Jahri6l4 in Deutschland allgemeine Hochschätzung er¬
worben , steht jezt an der Spitze deS gesammlen Jnge «
nieurdepartcment des russ . HeereS .

Auf das Sinken der Wiener Papiere hat eine An¬
zahl der reichsten und angesehensten Wiener Wechselhäu¬
ser sich vereiniget , ihren ganzen Kredit anzuwenden ,
damit die Metalliques nicht unter den Kurs von 74
Prozent herabsinken möchten , welches ihnen auch ge¬
lang .

Am 6 . April Nachmittags fieng eine der bei BoAin -
geu , KantonS Bern , gelegenen Pulvermühlen Feuer ,
und flog in die Luft . Glükltcher Weise war kein Pul¬
ver darin, , und bloß der Pulverstaub entzündete sich.
Der darin arbeitende Pulvermüller wurde schwer , doch
nicht gefährlich verwundet . Unfern dovon ist ein Ma ,
gazin mit Zo Zentnern Pulver ; hätte sich die Explosion
dahin erstrekt , so wären die Folgen nicht zu berechnen
gewesen .

Der Korrespondent von und für Deutschland ertheilt
seinen Lesern ein Verzeichniß der seit dem Mouat Juni
L621 bei der Gemralkasse zu Nürnberg für den deut¬
schen Handelsgewerbverein aus vielen Städten eingesand «
ten Geldbeiträge , wonach der Gesammtbetrag auf
2226 fl . 18 kr . , die Ausgaben dagegen auf 5424 st .
5 t kr . sich belaufen , der Kassirer C . § . Bauerreis

! demnach mit Z 19 Ü st . 3Z kr . Vorschuß verbleibt .



484
Auszug auS de « Karlsruher WitterungSbeohachtuttgen .

13. April Barometer Thermometer Hygrometer WindMorgens 7
Mittags 2
NachtS

28 Zoll 0,4 Linien
28 Zoll 0,4 Linien
28 Zoll 0,5 Linien

8,2 Grad über 0
18,3 Grad über 0
12,2 Grad über 0

56 Grad
35 Grad
4l Grad

Nordwest
West
West« eine Wolken , aber düsterer Horizont ; dieser klärt sich , und eS entsteht einzelnes Gewölk « , baS zuwei »_

len die heißbrennende Sonne bedekt ; ziemlich heiterer und lauwarmer Abend .

A n k ü n d i g u >1 g .

Die

Verhandlungen der zweiten Kammer
der

grvßherzogl . bad . Ständeversammümg
von ihr selbst amtlich herausgrgeben .

erscheinen dieses Jahr , nach dem Beschluß der hohen Kam¬mer , in der Unterzeichneten Buchhandlung , und werden
nach jeder Sitzung sogleich gedrukt und ausgegeben .Der Preis pr . Bogen ist auf 2 ; Kreuzer gesezt, wo¬bei die Versendungen nach allen Theilen deS Großheczog -
thums franco geschehen.

Die Verhandlungen werden Sitzungsweise , oder inBänden von Zv — Z5 Bogen mit Titel und Inhalts -
verzeichniß versehen , geliefert .

Die nohliöbl . Oberpvstamts - AeitungSexpedition Karls¬
ruhe hat die Hauptvrrsendung übernommen , und es kön¬
nen sohin auf die offiziellen Landtagsverhandlungen der
zweiten Kammer bei allen löbl . Postämtern des Landes Be¬
stellungen gemacht werden ; ausserdem werden solch « auchvan sämmtlichen Buchhandlungen verkauft , es findet aberim ganzen Lande bei freier Lieferung keine Preiserhöhungüber 2 ; Kreuzer für den Bogen statt .

Karlsruhe , den 14 . Apr 182s .
Chr . Fr . Müller '

sche
Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei .

Emmendingen . sFrüchte - Versteigerung .) Dis
künftigen Freitag , den ig . d . M . , Vormittags g Uhr , wer¬den auf dem hiesig herrschaftlichen Fruchtspeicher ,40 Maller Weizen , »

r8c> — Roggen ,
70 — Gerste ,
Lo — Haber und
5 — Mvlzer

guter Qualität , Parthiemveise , gegen gleich baare Bezahlungbei der Abfassung , einer öffentlichen Steigerung aur-gesezt ;
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Emmendigen , den 6 . April , 822.
Großherzoglichr Domainenverwaltunz .

B a rbo .
Stein . sFrucht - Versteigerung . l In der herr¬

schaftlichen Aehndscheuer zu Wössingen werden Freitag , den-*g . d . M . , Morgens io Uhr ,
563 Matter Ichnddi

'nkcl

in kleinern Parthien öffentlich versteigert .Stein , den g . April
Grogherzogiiche Domainenverwaltttiw .

Heidelberg . fFr üchlc - Versteigerung . !! Dien¬stag , den »6 , Apr . d. I . Nachmittags 2 Uhr , werde» i» demGasthaus zum Karlsberg dahier mehrere hundert Malter Früch¬te von de» Rezepturen des Ministeriums des Innern , katho¬lischer Kirchensrktion , als dir Schaffnerei Lvbrnfcld , Heidel¬berg , Wcinhcim , dann der Schul - und Klosterfond - verrcch-
nung in Heidelberg , öffentlich versteigert ; welches mit demAnfügcn bekannt gemacht wird , daß die Proben am Tage der
Versteigerung Morgens auf dem Fruchtmarkt aufgestellt sey»werden .

Heidelberg , den g . April 1822.
Pforzheim . sWein - Verstekgernng . Ü Donner¬stags , den g . Mai , Vormittags , werde» in dem sogenanntenLandschaftskeller ungefähr 40 Fuder rein gehaltene , thetts Lanb -theils Neberrheiner Weine , von den Jahren 1818 und i 9, g,an den Meistbietenden versteigert ; wozu die Liebhaber eingelä -dc» werden . Die Proben werden vor den Fässern genommen .
Karlsruhe . sAntrag . ü In nner ruhigen Haus¬haltung auf dem Lande , in der Gegend Heidelbergs , wir » - ireinem wohlerzogenen Mädchen noch Eines c-on , 5 bis , 6 Jat -

rcn zum Unterricht weiblicher und häu - licher Arbeiten , auch,wenn es verlangt wird , in Unterricht v.enchiedeiur Lchrgegcn-
stände , unter billigen Bedingungen ausgenommen . Das Nä¬here ist im Zeit . Komptoir zu erfrage ».

Karlsruhe , sA « z ei g e und E m p f ehl u n g. Z Un¬terzeichnete macht «»durch bekannt » daß sie in Nr in derKarlsstraße einen Puzladen etabiin hat , worin auch alle Sor¬ten Strohhütc um die billigsten Preise zu haben sind.Mit diesem empfiehlt sich
Louise Braunagel .

Pforzheim . sBleich - Anzeige ü Zur rühmlich -bekannten privilegirten Urach er Bleiche nimmt Unterzeichne«tcr Leinwände , Faden und Garne unter pünktlichster Besor¬gung an .
Pforzheim , den 12 . Avril »622.

R . Deimling .

Darmstadt . s Schulbe » - L >
'
q ui dati 0 n . ü Da überdes hiesigen Ortsbürgcrs und Bierbrauers Ludwig H e ß Ver¬

mögen höher» Orts der Konkurs erkannt worden ist , so wer¬den dessen sämmtttcht Gläubiger auf
Montag , den -kg. April , Vormittags g Uhr ,zur Anzeige und Richtigstellung ihrer Forderungen , so wie zumStreit über das Vorzugsrecht , bei Vermeidung des Ausschlus¬ses von der Masse , vorgcladen .

Darmstadt , den 18. März 1822.
Großherzozl . Hess. Stadtgericht daselbst.Wiener.
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